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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Zur Berathung der neueſten Phaſen,

in welche die politiſchen Entwickelungen in der neueſten Zeit hinein
getreten ſind, ſoll eine Wiedereröffnung der Wiener Conferenz zu er
warten ſtehen. Bis zu dieſem Augenblick iſt jedoch die Zuſtimmung
ſämmtlicher betheiligten Staaten noch nicht erfolgt.

Der Graf v. Weſtphalen iſt jetzt definitiv zum Geſandten in
Stockholm ernannt und wird in dieſen Tagen dorthin abgehen. St.
Simon de Braſſier iſt für den Geſandtſchaftspoſten in Turin an des
Baron v. Canitz Stelle beſtimmt.

Der frühere Prediger der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde,
deſſen Ausweiſung ſeiner Zeit zu lebhaften Diskuſſionen in der zwei
ten Kammer Veranlaſſung gegeben Robert Brauner, vor eini
gen Tagen aus der Schweiz hierher zurückgekehrt iſt geſtern Abend
geſtorben.

Der Nachricht daß Oeſterreich, Preußen und Hannover gegen
das Bundespreß und Vereinsgeſetz Einwände erhoben hätten wider
ſpricht ein offiziöſer Artikel aus Frankfurt a. M., indem er hinzu
fügt, auch dieſe drei Bundesſtaaten ſind namentlich und weſentlich
verpflichtet (2), die Beſchlüſſe, ſei es auf dem Wege der landesherrli
chen Verordnung (2) oder in Form eines Geſetzes unter ſtändiſcher
Mitwirkung zur Ausführung zu bringen. Ob ſie es thun werden,
iſt freilich eine andere Frage.“ Dagegen enthält der Schwäb. Mer
kur“ aus Frankfurt folgende Bemerkung:

„Eine Uniformität in Behandlung der Preſſe wird durch die Annahme des
Bundes Preßgeſetzes in Deutſchland nicht eintreten, wie ſie denn bei Ver
ſchiedenheit der Einzelſtgaten in Bildungsſtand, Staatsverfaſſung und Religion
nicht möglich iſt. Das Geſetz wird nur Grundlage der mit den Ständen zu ver
einbarenden Einzelgeſetzgebungen ſein ſeine Beſtimmungen ſoweit ſie nicht inter
nationale und Bundesverhältniſſe betreffen werden nur fakultative ſeinz jeder Re
gierung wird es freiſtehen, ſtatt derſelben freiſinnigere eintreten zu laſſen. Der
höchſt unbeſtimmte Ausdruck „Eine vorzugsweiſe Verweiſung der Preßvergehen
vor Geſchworenen findet nicht ſtatt iſt ſchon ein Beiſpiel, wie viel freie Bewe
gung das Bundes Preßgeſetz den Einzelſtaaten geſtattet. Es gewährt dagegen
auch den Regierungen im Fall daß eine Vereinbarung mit ihren ſtändiſchen Kör
perſchaften nicht zu Stande kommt den Vortheil, daß ſie durch Einführung der
Hauptbeſtimmungen des Bundes Preßgeſetzes auf dem Verordnungswege einen ge
nügenden Schutz gegen Ausſchreitungen der Preſſe erlangen.“

Kaſſel, d. 3. Auguſt. Die kurheſſiſche Regierung iſt die erſte,
welche zur Publikation des Bundes-Preßgeſetzes vorgeſchritten
iſt. Dieſelbe erfolgt in der heutigen „Kaſſeler Ztg.“ durch eine Ver
ordnung vom 25. Juli. Dem Geſetz ſelbſt geht die folgende, dem
Wortlaut nach noch nicht bekannte Einleitung voraus: „Die deutſche
Bundesverſammlung hat in ihrer Sitzung vom 6. Juli nachſtehenden
Beſchluß gefaßt Unter Vorbehalt der Befugniß der höchſten und
hohen Bundesregierungen, nach Bedürfniß eingreifendere
Anordnungen zu treffen, werden nachſtehende allgemeine Be
nſcen en zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preſſe
eſtgeſetzt.“

Die Homburger Spielbank ſoll in dieſem Jahre ſehr glänzende
Geſchäfte machen. Es ſcheint, als ob ganz Europa diesmal ſein Con
tingent geſtellt, um den Gebrüdern Blanc die Kaſſen zu füllen und
den Bankactionären worunter ſich en parenthése ſehr hohe
Perſönlichkeiten befinden die Dividenden zu erhöhen. Die Gräfin
Kiſſeleff, eine engagirte Joyeuſe, iſt die Löwin des Homburger trente
et quarante. Dieſe Dame ward vor geraumer Zeit von einem Fa
milienunglück getroffen, demzufolge ſie dem Allmächtigen gelobte, wäh
rend der Dauer eines langen Jahres nicht zu pointiren. Freilich
ließ ſie ſich in dieſer Zeit durch ihren zwölfjährigen Sohn vertreten,
deſſen Operationspläne ſie mütterlich geleitet hatte. Dieſe Friſt iſt
nun vorüber; die Mutter ſpielt nun wieder, allein der Sohn
ebenfalls

Baden. Ueber den bereits erwähnten freiwilligen Rücktritt des
Privatdocenten Jakob Moleſchott in Heidelberg wird der „D. A.
Ztg.“ geſchrieben Während Moleſchott am 25. Juli in ſeinem La
boratorium von ſeinen Zuhörern umringt war, erhielt er durch den

Halle, Sonntag den 6. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1854.

Pedell eine mündliche Vorladung in das Senatszimmer. Dort wurde
er vom Prorector Profeſſor Arnold nach einer längern Anrede im Na
men des engern Senats (Mohl, Mittermaier, Bronn, Haſſe, Umbreit)
auf Befehl des Miniſteriums verwarnt und ihm darauf vom Actuar
ein miniſterielles Schreiben vorgeleſen (eine Abſchrift aber verweigert),
deſſen Jnhalt darauf hinauslief, daß ſeine Wirkſamkeit als Univerſi
tätslehrer leicht aufgehoben werden könne, wofern er ſich nicht ent
ſchlöſſe, „„in Zukunft in ſeinen Schriften und mündlichen Lehren die
frivolen Einmiſchungen wegzulaſſen die der Sittlichkeit Gefahr dro
hen“. Jn ſeinem hierauf unmittelbar an das badiſche Miniſterium und
abſchriftlich an den engern Senat gerichteten Verzichtungsſchreiben
hebt Moleſchott hervor, nachdem er gegen die Beſchuldigung der Fri
volität und Unſittlichkeit ernſtlich Verwahrung einlegt, daß er es „für
die ſittliche Pflicht des Lehrers halte, daß er ſeinen Schülern rückhaltlos
die Wahrheit mittheile, und daß es demnach die Unabhängigkeit ſeines
Charakters fordere, die er jeder äußern Rückſicht gegenüber zu bewah
ren wiſſe einem Lehramt, das man an der Univerſität Heidelberg
nicht mehr frei ausüben dürfe, ſelbſtändig zu entſagen“. Wer Mole
ſchott und ſeine literariſchen Arbeiten kennt, der weiß es, daß ihm
die beiden ſchuldgegebenen einen akademiſchen Lehrer und Schriftſtel
ler gleich ſehr entwürdigenden Eigenſchaften durch und durch fremd ſind.

Rendsburg, d. 30. Juli. Wie man hört, iſt in dieſen Tagen
die beſtimmte Weiſung zur ferneren Schleifung der Feſtung
von Kopenhagen eingegangen, und dürfte ſolche mit nächſtem zu er
warten ſein. An der weſtlichen Seite vom Schleswiger Thor ſoll der
Anfang geſchehen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Aug. Der „Moniteur“ macht das Programm

der Feſtlichkeiten mit denen der 15. Auguſt (Napoleons Tag) began
gen werden ſoll, offiziell bekannt: Morgens und Abends ſechs Uhr
Kanonenſalven auf den Jnvaliden Unterſtützungs Vertheilungen an
Arme, auf dem Marsfelde Pantomime, die Aufhebung der Belage
rung von Siliſtria und den Tod Muſſa Paſcha's im Augenblicke wo
er Gott für die Befreiung der Stadt dankt, darſtellend, zweimal wie
derholt, Aufſteigen eines großen Ballons mit den Namen Frankreichs,
Englands und der Türkei (irrthümlich hatte man von vier Ballonen
mit den Namen dieſer drei Mächte und Oeſterreichs geſprochen), ſo
wie 300 kleinerer Ballons, jeder den Namen eines Schiffes der drei
verbündeten Flotten tragend Reiterkünſte, Maſtklettern, freies Schau
ſpiel in den zwölf Haupttheatern, Schifferſpiele auf der Seine am
Abend Harmoniemuſiken, Jllumination und Feuerwerke bei den Tui
lerieen und am anderen Ende von Paris, an der Thronbarriere.
Man verſichert, der Kaiſer habe den Prinzen Napoleon nach Frank
reich berufen, und derſelbe werde am 15. Auguſt abreiſen, jedoch nur
einen Monat in Frankreich verweilen und dann nach dem Orient zu
rückkehren. Die Zuſammenziehung des Südlagers iſt nun befoh
len worden. Vorerſt werden nur zwei Regimenter unweit Aix auf
dem Gemeindegebiet von Cabries kampiren, die anderen ſollen nach
folgen. Eine Geniekompagnie von Montpellier iſt bereits mit Mate
rial und Jnſtrumenten an Ort und Stelle angelangt, um das Lager
einzurichten. Die Zuſammenziehung des dritten Armeekorps des Nord
lagers iſt ebenfalls befohlen. Die ganze Kavalleriediviſion von Lune
ville iſt nach Boulogne aufgebrochen. Eine nach Havre gelangte
telegraphiſche Depeſche meldet den Untergang des Dampfers Franklin,
der am 6. Juli mit einer Ladung von 1 Million im Werth und 135
Paſſagieren von Havre abgeſegelt war. Die Ladung iſt zum Theil
gerettet von den Paſſagieren ſchweigt die Depeſche.

Der „O. A. wird aus Brüſſel vom 1. Auguſt geſchrieben
Perſigny iſt vorgeſtern mittelſt Telegraphen nach Biaritz berufen
worden und es heißt, daß ſein Wiedereintritt ins Miniſterium, das
er vor kurzem verlaſſen, nahe bevorſteht. Napoleon ſoll mit der über
triebenen Strenge, welche Perſigny's Nachfolger Hr. Billault, der
Preſſe gegenüber und auch ſonſt, namentlich dürch zahlloſe Verhaftun



gen entfaltes, durchaus nicht zufrieden ſein. Dieſes Verfahren erregt
neuerdings die allgemeine Unzufriedenheit und zerſtört die Popularität,
welche der Kaiſer ſeit dem Beginn der orientaliſchen Kriſis auch in
den ihm prinzipkell feindlich geſinnten Kreiſen zu erlangen angefangen.
Man ſieht jetzt eün, daß Perſigny denn doch im Rechte war, wenn er
den übertriebenen Eifer der Neubonapartiſten zu zügeln ſuchte. Auch
in einem andern Punkte, wenn er nämlich von Anfang an auf ein
entſchiedeneres und kriegeriſcheres Auftreten in der orientaliſchen Frage
drang, fängt man an einzuſehen, daß er die Sachlage vielleicht doch
richtiger beurtheilte als Jene, welche auf ein langſames Vorgehen im
Einverſtändniß mit den deutſchen Mächten beſtanden.

Spanien.
Die Junta von Saragoſſa, deren Präſident bekanntlich Eſpar

tero war und die ſich als den Mittelpunkt der Bewegung bezeichnete,
erließ unterm 24. Juli eine Proklamation an die Nation, deren prak
tiſchen Theil wir unter Weglaſſung des deklamatoriſchen, nachſtehend
mittheilen e

Die zu Saragoſſa eingeſetzte Regierungs Junta ſchlägt als allgemeines Na
tional Programm vor Eine auf Verantwortlichkeit, Sittlichkeit und den mit den
feſtſtehenlden Bedürfniſſen des Landes verträglichen Erſparungen begründete Regie
ung eine neue, umfaſſend liberale und im Hinblicke auf die Ergebniſſe der frü

herken Verfaſſungen ausgearbeitete Verfaſſung ein Ganzes von organiſchen Ge
ſetzen über die Wahlen und die Befugniſſe der Cortes, über die Provinzial De

putationen und die Munizipalitäten in decentraliſirendem Sinne, über die Preſſe,
ohne vorgängige Cenſur, über das Bittſchriftenrecht, über den öffentlichen Unter
richt und über die eingeſetzten Gewalten, über die Narionalgarde als integrirenden
Theil der politiſchen Organiſation ein Geſetz über die perſönliche und individuelle
Sicherheit; die Vertheilung der Aemter nach Verdienſt und nicht nach Gunſt das
geregelte Vorrücken in den Aemtern und endlich der unbeſchränkte Fortſchritt durch
freie Kundgebung der öffentlichen Meinung des Landes. Dieſes Programm muß
eine Wahrheit werden und bis dahin daß die konſtituirende Gewalt es beſtegelt,
muß das Volk ſich als bleibende Schildwache hinſtellen und ſeine Stellungen nicht
aufgeben.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Magd. Zeitung berichtet aus Berlin vom 2. d., daß

eine vom 24. datirte franzöſiſche Note eingetroffen ſei, welche zu
nächſt auf eine Erwägung des Grundes eingeht, der die Deutſchen
Mächte bisher von entſchiedener Parteinahme fern gehalten zu haben
ſcheine, der Beſorgniß vor einer Störung des Gleichgewichts Europas.
Frankreich erkenne die Nothwendigkeit der Erhaltung deſſelben eben
falls an, aber verlange dann in dieſem Beſtreben auch gleiche und
ſtrenge Gerechtigkeit nach beiden Seiten hin. Man habe es ſeit 30
Jahren und länger ruhig geſchehen laſſen, daß Rußland das Gleich
gewicht zu ſtören begonnen habe in den Angriffen gegen die Türkei,
ſeiner Präponderanz in den Donaufürſtenthümern, ſeiner Agitation
in Montenegro und ſchließlich in der Sulingoccupation. Während
derſelben Zeit habe man Frankreich mit dem beharrlichſten Mißtrauen be
handelt wäre es dieſem beigekommen, auch nur ein Dorf jenſeits ſei
ner Grenze zu beſetzen, man würde dies für einen Kriegsfall betrach
tet haben. Es ſei Zeit für die Deutſchen Mächte, jetzt die Entſchei
dung über ihr künftiges Verhalten im Streite feſtzuſtellen. Wollten
ſie in der That den baldigen Frieden, ſo würde eine entſchiedene Par
teinahme im Sinne der Weſtmächte das beſte Mittel ſein; zögen ſie
dagegen eine Neutralität vor, ſo müſſe man auch nach beiden Seiten
ſtrenge in derſelben ſein (eine weitere Erläuterung des in dieſem Satze
liegenden Vorwurfs ſcheint die Note nicht zu geben), oder endlich, man
möge ſich gegen die Weſtmächte erklären, und auch dieſer Schritt wür
de den letztern erwünſchter ſein als die jetzige Ungewißheit, da ſie dann
wenigſtens den Vortheil hätten, über den vollen Gebrauch ihrer Kräfte
verfügen zu können und ſie gleichzeitig aller längern Verantwortlich
keit für die bisherigen Zögerungen entlaſtet wären.

Wie die Wiener „C. 8. C. unterm 2. d. ſchreibt hatte der
engliſche Geſandte in Wien, Lord Weſtmoreland, vorläufig telegraphi
ſche Depeſchen aus London erhalten darunter auch die Note des kö
nigl. engliſchen Cabinets auf die Propoſitionen Rußlands Die Er
widerung lautet ganz kurz dahin, die Weſtmächte ſeien unabänderlich
entſchloſſen den Krieg fortzuführen bis Rußland annehmbare Frie
densvorſchläge macht in ſeinen gegenwärtigen Propoſitionen gäbe es
keine Anhaltspunkte für Unterhandlungen die geeignet wären den
Frieden herbeizuführen. Der Courier, welcher die Antwort des kai
ſerl. franzöſiſchen Cabinets zu überbringen hat, wurde am 2. de Abends
erwartet.

Wenn man einer Correſpondenz des Courier de Marſeille Glau
ben beimeſſen darf, ſo hätte die Politik der perſiſchen Regie
rung abermals eine Schwenkung gemacht. Jn Konſtantinopel wird
erzähit, das vornehmſte Mitglied des perſiſchen Cabinets habe ſich zu
dem in Georgien kommandirenden ruſſiſchen General begeben und dem
ſelben die Bedingungen vorgelegt, unter denen der Schach geneigt
wäre, den Vorſchlägen des Kaiſers von Rußland beizupflichten. Dieſe
Bedingungen wären folgende: 1) Rußland verpflichtet ſich, Perſten
die Provinz Eriwan bis Gocha, das Gebiet von Karabagli und einen
Theil des Gebietes von Tauliſch zurückzugeben Rußland macht
durch die Schulden Perſiens einen Strich; 3) Rußland verpflichtet
ſich, Perſien die Diſtricte Kutter Dambet und alle von den Türken
in der Provinz Azerbijan eroberten Gebietstheile wieder erlangen zu
helfen 4) zwei Millionen Ducaten werden dem perſiſchen Unterhänd
ler von Rußland ausgezahlt. Unter dieſen Bedingungen will, wie
es heißt Perſien ſich ganz dem Kaiſer von Rußland zur Verfügung
ſtellen und ſich verpflichten, ſeine Armee nicht blos gegen die Türken,
ſondern gegen alle Feinde des Kaiſers von Rußland zu verwenden.

Kriegsſchauplatz im HOrient.
Obwohl die Wiener Nachrichten aus offiziellen Quellen jedem be

deutenderen Zuſammenſtoße, der vor dem Beſchluſſe des Rückzuges

ſtattgefunden habe, widerſprechen ſo melden doch Privatnachrichten
aus Bukareſt von ausgedehnten Rekognoszirungen, die bis zum 23.
Juli erfolgt und mit nicht unerheblichen Verluſten für die Ruſſen ver
bunden geweſen ſeien. Eine Korreſpondenz des „Wanderer“ aus
Bukareſt vom 26. erwähnt eine Proklamation Omer Paſchas
vom 15. Juli, die trotz der polizeilichen Ueberwachung überall in der
Stadt verbreitet ſei. Es befinde ſich darin folgende Stelle: „Roma
nen! Als die ruſſiſchen Truppen vor Siliſtriag erfuhren, daß ich an
der Spitze von 80,000 Mann gegen ſie anrücke, zogen ſie ſich zurück!
Jch gehe jetzt über die Donau, und hoffe, euren und unſeren Feind
mit Gottes Hülfe nach Beſſarabien zurüickzuwerfen. Seid einig unter
einander! Eure Lage wird in kurzer Zeit eine beſſere werden. Omer.“

Dieſe Proklamation habe bei den ruſſiſchen Behörden die Beſorg
niß erregt, daß bei dem Abzuge ein Aufſtand gegen die Ruſſen aus
brechen möge, und es ſeien deshalb der neuernannte Großban Kan
tacuzeno und der Großlogothet Demeter Joanides zum Fürſten Gort
ſchakoff berufen worden. Joanides und andere durch Ruſſenfreund
lichkeit kompromittirte Bojaren rüſteten ſich zur Flucht.
Der „Moniteur“ bringt aus Konſtantinopel nocheinen Be

richt über das Gefecht bei Giurgewo am 5. und 7. Juli, der, obwohl
verſpätet, doch wegen ſeines anſcheinend offiziellen Charakters Beachtung
verdient. Es ergiebt ſich auch aus dieſem Bericht, daß der Kampf
ausſchließlich auf den Jnſeln ſtattfand doch wird die öfter behauptete
Zufälligkeit ſeiner Entſtehung widerlegt, vielmehr Haſſan Paſcha aus
drücklich die Abſicht beigelegt, den Rückzug der Ruſſen aus Giurgewo
zu ſtören. Dieſe Abſicht dürfte ſich denn auch wohl weiter als auf
Giurgewo ausdehnen, nachdem von der türkiſchen Armee einmal auf
dem wallachiſchen Ufer feſter Fuß gefaßt iſt.

Nach den neueſten Berichten aus Bukareſt vom 30. Juli ſoll
ten die ruſſiſchen Truppen am 31. Juli die Stadt verlaſſen und es
wurde dem Einzuge Omer Paſchas an der Spitze ſeiner Armee
entgegengeſehen.

Die ruſſiſchen Kanzleien, die Truppen der Anhang der Ruſſen
unter den Wallachen haben Bukareſt verlaſſen. Man hielt die
Stadt vor allen Exceſſen der in hohem Grade erbitterten ruſſiſchen
Soldatesca geſichert.

Fürſt Gortſchakoff hat mit ſeinem Centrum das ſechs Stun
den von Kalugereni entfernt gelegene Dorf Schelava am 28. Juli
paſſirt und zog von dort am 29. Früh weiter, in der Richtung gegen
Fokſchan.

Die türkiſche Armee bewegt ſich mit größter Vorſicht in drei Ko
lonnen gegen Bukareſt. Das Centrum ſtand am 29. Juli unter
Omer Paſcha in dem zwiſchen Eichenwaldungen gelegenen Dorfe
Kalugereni z am 30. Juli waren Streifkorps der türkiſchen Avantgar
den in Glina, zwei Stunden von Bukareſt entfernt, erſchienen z am
31. Juli ſollte das Hauptquartier Omer Paſchas dahin kommen z der
rechte Flügel unter Tai Paſcha marſchirt von Oltenitza am Ufer des
Argis gegen Bukareſt. Der linke Flügel unter Sali Paſcha ſtand
am 28. Juli in Mogura, wird die von Slating nach Bukareſt füh-
rende Hauptſtraße gewinnen und auf derſelben die Bewegung gegen
Bukareſt fortſetzen.

Die am 29. Juli in dem Dorfe Schelava auf dem Rückzuge
von Giurgewo eingetroffenen ruſſiſchen Truppen formirten die Avant
garde des Gortſchakoffſchen Corps geführt von Generallieutenant
Soimonoff. Dieſe Avantgarde beſteht aus acht Bataillonen der
10. JnfanterieDiviſion, dem Tomskiſchen und Koliwanſchen Jägerre
giment und dem Huſarenregiment Großfürſt Thronſolger. Nach der
erhaltenen Marſchroute ſollte die Avantgarde am 1. Auguſt vie Jalo
mizza bei Ureſchti und Kereszani, wo Brücken geſchlagen ſind paſſt
ren ſich von dort nach Kikinez ziehen und ſodann auf der Haupt
S Marſch nach Fokſchan fortſetzen und dort Mitte Auguſt
eintreffen.

Die ruſſiſchen Truppen haben bei ihrem Rückzuge von Frateſchti
ſehr bedeutende Verluſte erlitten. Eine ſo große Zahl der Jnfanteri
ſten fiel vor Hitze und Ermattung an der Straße beſinnungslos nie
der, daß nicht alle mittelſt Wagen fortgebracht werden konnten und
viele theils verſchmachteten, theils von den türkiſchen Streifpatrouillen
zu Gefangenen gemacht wurden.

Der k. ſpaniſche General Prim befindet ſich ſeit Mitte Juli in
Varna und Schumla. Er hat dem Generaliſſimus Omer Paſcha die
Decoration des ihm verliehenen Jſabellen Ordens überbracht.

Den GeneralStatthaltern der türkiſchen Provinzen iſt ein neuer
Recrutirungs Ferman zugekommen. In Sophig wurde er am 24
Juli publicirt. Alle tauglichen Männer werden zu den Waffen geru
fen und müſſen ſich in kürzeſter Zeit ſtellen.

Die in der kleinen Wallachei domicilirenden Bojaren und Grund
beſitzer, welche ſich bei dem Abzuge der Ruſſen flüchteten, ſind ſämmt
lich wieder zurückgekehrt. Sami Paſcha organiſirt in Krajova das
früher als Landesſicherheitswache beſtandene Korps der Dorobanzen
nach dem alten Syſteme.

Die „Neue Münchn. Ztg. enthält aus Odeſſa d. 21. Juli die
Nachricht von einem Seetreffen zwiſchen zwei ruſſiſchen Dampfern,
zwei engliſchen Dampfern und einem franzöſiſchen Dampfer, welches
am 21. vor. Mts. in der Richtung von Otſchakoff nordöſtlich von
Odeſſa ſtattgefunden und wobei das franzöſiſche Fahrzeug in Brand
gerathen die engliſchen Dampfer aber von den Ruſſen genommen
worden ſein ſollen. Spaätere Berichte wiſſen davon Nichts und die
ganze Mittheilung erſcheint deshalb als unbegründet. Aus Odeſſa
vom 24. wird gemeldet daß am 20. Juli ein Theil der ruſſiſchen
Flotte Sebaſtopol verlaſſen, aber nach zweitägiger Kreuzung in der
Nähe des Hafens wieder nach Sebaſtopol zurückgekehrt ſei.
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Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe“ aus Konſtantinopelvom 27. galt et Die Cholera greift verheerend um ſich. Jn

Gallipoli iſt neuerdings der franzöſiſche General Carbuccia und
in Daud Paſcha der Capitän Priſedoux dieſer Krankheit erlegen.
Es beſtätigt ſich jetzt, daß die aſiatiſche Armeesder Türken neuerdings
eine Niederlage erlitten habe. Die Schlacht fand ganz in der Nähe
von Kars ſtalt, welches jetzt bereits von den Ruſſen belagert ſein
ſoll. Doch ſcheint auch in Aſien die Sache bald eine andere Wen
dung nehmen zu ſollen, da man bereits in Bagdad ein in do-bri-
tiſches Armeecorps erwartet, welches im perſiſchen Meerbuſen
ausgeſchifft wird. Man will dort wo zahlreiche und billige Pferde
ſich vorfinden, ein großes Cavallerie- Corps errichten. Die Nachrichten
aus Rumelien und von der Donau lauten dagegen ſehr günſtig. Von
Varna (Baltſchik?) iſt eine Abtheilung der Fiotte mit den Generalen
Canrobert und Brown an Bord zur Recognoscirung der Küſten
der Krim abgegangen nachdem in der Nacht vom 20. bis 21. Juli
von Varna drei Diviſionen franzöſiſcher Truppen nach Küſtendſche
und Säliſtria aufgebrochen waren. Die türkiſchen Truppen werden
offenſiv gegen Bukareſt operiren,

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Aus Stockholm d. 28. Juli wird dem H. C geſchrieben:

Ein großer Theil der vereinigten OſtſeeFlotte fährt fort um Aland
umher zu kreuzen. Ein Angriff auf Bomarſund ſcheint jedoch noch
nicht gemacht zu ſein, da die telegraphiſchen Nachrichten von Griſſle
hamn bis auf dieſen Augenblick nichts davon enthalten.

Die Neue Preuß. Ztg. berichtet: Ein kleiner engliſcher
Schooner, ein Weinſchiff für die Oſtſeeflotte, mit bedeutenden
Quantitäten edlen Rebenſaftes an Bord, löſte ſich während des Auf
enthaltes der Flotte bei Baröſund von derſelben ab und näherte ſich
der Einfahrt in den Hafen von Helſingfors. Er trug mehrere
neugierige Gentlemen aus London, welche der Flotte einen Beſuch ge
macht und ſich das furchtbare Sweaborg aus der Ferne beſehen woll
ten. Das Schiff wurde von einer Windſtille überraſcht und gerieth
mit ſeiner erquicklichen Ladung einem ruſſiſchen Dampfer in die Hände.

Amerika.
New York, d. 18. Juli. Jm Kongreß zu Waſhington ward

am 14. Juli beſchloſſen, dem Kapitän Jngraham den Dank des
Kongreſſes wegen ſeines Benehmens in der Kos zta Angelegenheit
auszuſprechen und ihm eine Medaille zu überreichen. Jm Senate
ging am 16. Juli eine Bill durch, welche Vorkehrungen für den beſ
ſeren Schutz von Leben und Eigenthum in geſcheiterten Schiffen betrifft

Aus dem ſtillen Meere hat man Berichte bis zum 25 Juni. Es
beſtätigt ſich, daß die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe ausgelaufen
um auf. die ruſſiſchen Schiffe im ſtillen Meere Jagd zu machen. Die
ruſſiſche Fregatte „Diana“ traf am 30. Mai auf den Sandwichinſeln
ein, worauf der König eine Neutralitätsproklamation erließ. Der
Kapitän und die Offiziere hatten Audienz bei dem König. Zu Val
paraiſo glaubte man, daß die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe ſich
nach den Sandwichinſeln und von dort nach den ruſſiſchen Küſten
anſiedelungen begeben würden.

Nachrichten aus Halle.
Die fünfte fortgeſetzte Liſte der Curgäſte in unſerm nahegele

genen Soolbade Wittekind bei Giebichenſtein weiſt als vom 15 bis
31. Juli eingetroffen 125 Perſonen nach. Von den Curgäſten, deren
Geſammtzahl jetzt 529 beträgt, gebrauchten etwa 200 die Trink Cur
des Wittekind Brunnens. Außerdem ſind noch über 12,000 Flaſchen
Wittekind Brunnen theils in natürlicher Füllung, theils mit Kohlen
ſäure imprägnirt, verſandt. Das in der mediciniſchen Welt ſchon
rühmlichſt bekannte Jod und Bromhaltige Wittekind Mutterlaugen
Badeſalz findet immer ausgedehntere Anwendung und wird bereits
nach den ferneſten Gegenden verſandt.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 4. Auguſt. In vorgeſtriger Bundes

tags Sitzung iſt Dänemark dem Oeſterreichiſch Preußiſchen Schutz
und Trutzbündniſſe nachträglich ohne Vorbehalt beigetreten

3 e
Mein in hieſiger Gegend wohlbekanntes

Grundſtück bei Halle, mit herrſchaftlicher
Wohnung, großem Gewächshaus, Scheune und
andern Gebäuden, nebſt eirca 12 Morgen ganz
vorzüglich eingerichtetem Garten, ſo als Ver
gnügungsort von den Honoratioren der Stadt
Halle dem Bade Wittekind und Umgegend
fleißig beſucht wird auch durch ſeine Lage un
mittelbar an der ſchiffbaren Saale zur Anlage
jeder Fabrik, Brauerei, Stärkemacherei, Holz
handel, Färberei c. ſehr geeignet iſt, will ich
in zwei Theilen oder im Ganzen verkaufen
und habe hierzu einen Lokal Termin auf den

kanntmachungen.
Con c or di a.

Cölniſche Lebens Perſicherungs Geſellſchaft.
Genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät am 27. September 1853.

Grund Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thaler.
Die Concordia gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen

Lebens Verſicherungen, zur Sicherſtellung der Familien gegen die
Folgen eines frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verſorgung von Wittwen,
Deckung von Schuld und anderen Verbindlichkeiten, Errichtung von Ver
mächtniſſen zu milden Zwecken u. ſ. w.

2. Verſicherungen von Capitalien auf den Lebensfall, zur Beſchaf
24. Auguſt o. Vormittags 10 Uhr beſtimmt, fung von Ausſtattungen Altersverſorgungen, Studiengeldern u. ſ. w.
wozu ich Kaufliebhaber freundlichſt einlade.

Trotha, den 29. Juli 1854.
Preis.

Apotheken Verkauf.
Eine in der wohlhabendſten Gegend des

Merſeburger Regierungsbezirks gelegene, mit
RealPrivilegium verſehene Apotheke, mit
einem Umſatz von wenigſtens 2200 reines
Medicinalgeſchäft, übrigens von ſehr guter Ein
richtung, ſoll verkauft werden.

Selbſtkäufern ſind wir gern bereit das Nä
re darüber mitzutheilen.

Robert Päle Comp.
Das in der ſogen. langen Gaſſe hierſelbſt

belegene, früher Gärtner Jemterſche Haus,
wobei circa 8 Morg. Garten, ſoll meiſtbietend
verkauft oder verpachtet werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Montag den 21. d. Mts.

in der Lokalität ſelbſt angeſetzt.
Die näheren Bedingungen ertheilt

im Auftrage
H. Haaſe,
Commiſſionär.

Cöthen, d. 3. Auguſt 1854

Verloren
Freitag den 4. Auguſt ein Taſchenkamm mit
einem grünledernen Futteral. Gegen gute
Belohnung abzugeben an Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Eine grüne Jltag bei ne ehe am Sonn
gegen gute Belohnung imnen Tanne zu Halt Gaſthof zur grü

Friſcher Kalk den J. und 10 Auguſt inder Kirchnerſchen Ziegelei am Klage

3. Leibreuten, entweder ſofort beginnend oder bis zum Ablauf ei i
Reihe von Jahren aufgeſchoben, für die Lebenszeit einer einzigen ber bis r Lobe be eng

leben den von zwei Perſonen. ſA. Die Sparkaſſe der Concordia nimmt Einlagen jeder Größe jedoch nicht
unter 25 Thlr. an und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer Kündigungsfriſt von
einem Jahr, einen Jins von pCt. nach zuſammengeſetzter Zinsrechnung (Zinſeszins).
Auch können die Zinſen am Schluſſe jedes Zinsjahres erhoben werden.

5. Die Kinder Verſorgungskaſſen der Concordia beruhen auf dem Grund
ſatze der Gegenſeitigkeit, in der Art daß die Concordia die Beiträge der Theilhaber auf ihre
Gefahr verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von 3 pCt. vergütet. Die Ausſchüttung
Le erfolgt nachdem die in dieſelben eingeſchriebenen Kinder das 21 Lebensjahr er
reicht haben.

6. PaſſagierVerſicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigun
durch Unglücksfälle auf Neiſen ertheilt die Concordia auf bein e Zeit eearng
Reiſen einer beſtimmten Perſon innerhalb der Grenzen Europa's, einſchließlich aller Seereiſen
zwiſchen Europäiſchen Häfen.

Ausführliche Proſpecte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung, ſowie jede nähere Aus
kunft und gewünſchte Beihülfe bei Verſicherungs Anmeldungen wird von uns nachdem wir
Beſtätigung Königl. Regierung vom 20. v. Mts. erhielten, bereitwilligſt gewährt.

Halle, den 1. Auguſt 1854.
Die General Agentur der Concordia

Weise Pfalfe.
Comptoir: Leipzigerſtraße Nr. 1633.

In friſcher Sendung beim Herrn Apotheker Jung
hähnel in Taucha, als auch i rn J.Br. 0 G. Hoffmann in Calbe, Fr. nabel inDr üsthoubons e Suer e Bechſtedt in Langenſalze, A. Loſ

rn 2 e ſier in Cönnern F. Naumann in Delitzſch,H. Börner in Cölleda, L. Binnebös in Zörbig, F. C. Sander in Gerbſtädt, W. Fitzau
in Eöthen, W. Rabener in Frankenhauſen und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Jn der Peſfer schen Buchhandlung in Friſcher Kalt
alle iſt zu haben von Montag bis Donnerstag den 10. AuguſtWegweiſer durch Halle und ſeine in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

Umgebungen. Mit einem Plane von Gr. Steinstrasse Nr. 182 ist ein Logis,
Halle und einer Karte der Umgegend. bestehend aus 3 Stuben, c Kammern un

Preie 12 nd ſonstigem Zubehör Zit vermiethen.

r D. Dehmanns



Eine abermalige Sendung vorzüglich ſchöner

fetter und zarter Engl. und
Bremer Matgjes- Heringe
traf ein, empfehle ſelbige nebſt Neuen
Engl. Vollheringen, ſowie neue
olländ. Heringe, à Stück

A Dtzd. 24 Sgr.
Julius Riſtert.

Cipoli- Cheater.
Sonntag den 6. Auguſt: Der Heiraths-

antrag auf Helgoland, Luſtſpiel in
2 Acten von L. Schneider. Hierauf:
33 Minuten in Grüneberg, Poſſe
mit Geſang in 1 Act von Holteyt

D. Dutzendbillets zu den bekannten Prei
ſen ſind an jedem Spieltage im Theaterbüreau
(Engliſcher Hof) zu haben

Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr
E. Bredow.

r den S. Auguſt
im Kuchengarten oder bei unfreundlichem Wet-

ter im Kurſaale hier
letztes großes Extra Concert

von der meiſterhaften Capelle des 32. Jnf.-Reg.,
ünter perſönlicher Leitung ihres talentvollen

Dirigenten des Königl. Muſikdirectors
Herrn Golde.

Mittags grand table d'höte im Kurſaale,
Abends im Kuchengarten und Kurſaale kalte
und warme Speiſen und Getränke.

Um zahlreichen Zuſpruch bittet

RoſtPächter beider Etabliſſements.
Köſen den 5. Auguſt 1854.

Bad Wittekind.
Sonntag den 6. d. M. Nachmittags 3/, Uhr

Concert. F. Tittmann,Muſikdirector-

Erholung.
Heute Sonntag früh Speck, Kirſch und

Apfelkuchen:

Negmts. aus Erfurt,
Capellmeiſters

Rad W ittelinad
Montag den 7. Auguſt

großes Abſch
vom Muſikchor des Königl. Preuß. 32. Jnf-

ieds- Concert
unter Direction ihres
Herrn Golde.

Fonds und Geld Cours.

Jlumingation und Feuerwerk
bei eintretender Düunkelheit.

G. Beschnickt. S
SS
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Berlin den. 4. Auguſt.

gf. Brief. Geld gf. Brief Seld.
Amtlich. Berl. Anh. Prior. 4 S e e 83 82ſe. ar 4pt Berlin Hamburger 100 99 do. Prioritäts Sne e. P he. Prioritäts a 16 t r ThüringerPr. r 57 5 a do. do. II. R. Ah 99 do. Priorit. Obl. a 98 98St. an von e e 337 312 Srl.-Piad. e Magd. Wilh. e Bahn So

e o. ehe ſel Oderberdo. do. Lit. C. 4 96e e 3 83 82 do do. Tit. D. an 95S b a 140 1399 Berlin Stettiner 136 S Nichtamtliche nete do. Priorit. Obl. a Du. u. auskänd.Tulhreſgrebes n e egri Dir Obl. a S 96 Edln Mindener Actien u. Quitt do. z do. Priorit.Obl. a 99 tungsbogen.5 g i 75 do. do, II. m. 5 u 7n n hen e n ede 31 97 do. U. Kmission 4 87 86 tigt Hanan z o SZeſenſst vo 100 HüſſeldorfEiberf. a a reie do. nie 92 o 87 Kiel Altona 49 z S o. Prioritäts- 5 S SSee h e n et e h rleeh e Seh ren ha Wahehe en en eSee be 36 94 do. Frioritäte ar MMecklenburger 39 38n n ieberſhi. Rart. erb. FernSee e e de Sreritäts- Heardkete Sear W Kph T 91 do. Conv. Prior. 90 pro Stück feSachſſche de do. Pr. II Serie 90Schleſiſche pe 5 2 93 do. IV. Serie 5 1100
Hr. B. Antheiſch. 108 edetſht gwb. Ausl. PrioriFriedriched'or 13 Se e a rn täts Aetien.Andere Goldmün o r T. g. 3 157 156 Amſterd. Rotterd. anen a 7 7 do. Prior. it. 4 90 Cracau Oberſchl. 48 do. do. Lt. B. s 7 78 r ele i do. do. Pit. J 4 8888 Zer Ob J. deen 2 do. do. Lit. R. z 78 h to. Prioritäts- 4 S85 84 Prinz Wilh. (Stee e. Se e MutAachen Maſtricht a48 47 e Vohwinkel) 25 Udo. Prioritäts a 36 85 Rheiniſche un 67 66 K. -V. B. Aetien a m
Berg. Märkiſche 61 o. (Stamm) Pr. 4 82do. Prioritäts5 98 do. Privorit. Obl. 4 zdo. do. II. Seriels 96 o. v. Staat gar. s Ausl. Fonds.
Berl. Anh. Lit. A. Ruhrort Er. Ghld. 3 80 wWeimarſche Bank 4
und R. 1121 120 Ruhrvrt Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4 107 106

Cöln Minden 116 à gem.
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 42 à 42 gem.

Die Börſe war auch heute ſehr geſchäftslos, doch behaupteten ſich die Courſe ſämmtlicher Actien Gattungen

Oberſchl. Lit. A. 189 à 189 gem.

feſt. Preußiſche Fonds angenehm, ausländiſche Effekten feſt und zum Theil höher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mecklenburger 39 à 38 gem.

Funkens Garten.
Sonntag den 6. Augu

grosses Iiitaireoncertder Erfurter Capelle unter Leitung des Herrn
Muſikdirector Golde.

Anfang 5 Uhr.
sh”q505qözzm—c—— nd èdèd”è—“è—è„—è2è2d —è2 öè2

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

rer Reinhorſt,
Theodor Hardt, Rector,

zeigen Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege ihre Verlobung hiermit an.

Artern, am 4. Auguſt 1854.

h hqhqh)nq*—*dg3g ehe
Markkberichte.

Magdeburg den 4.Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen e Hafer mKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44 F.

Berlin den 4. Auguſt
Weizen loco 72—85
Roggen 82 pfd. 59 pr. 82pfd. bz., 84/85pfd. 62

-763 pr. 82pfd. bz., Aug. 57 à 58 à 57 bz.
Aug. Sept. 57 bz., Sept. Oct. 54 à 55 à 54
bz., Oct. Nov. 52 à 53 à 52 bz. Frühj. 48 à 48
à 48 bz.

Gerſte, große 46—--50 kleine 38 41
Hafer 3337
Erbfen 64— 69
Rüböl loco 13 a bz., 13 Br. 13 G.,Aug. 12 bz. u. G 12 Br. Aug. Sept. 127
bz., 12 G., Sept. Oct. 12 bz., 12 Br.12* G., Oct. Nov. u Nov. Dec. 12 Br., 12 G.

Leinöl 15 ß, Lieferung pr. Aug. Sept. 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Auguſt 31Br., 31 G., Aug. Sept. 30 bz., 30, Br., 2997, G.,

Sept. Oct. 28 à 28. bz. u. G., 28 Br. Oct.Nov. 26 bz., 27 Br., 26 G., Nov. Dec. 26
bz. u! Bri, 25 G. April Mat 26 Br. 25 G.

Weizen bei einigem Umſatz höher bezahlt. Roggen
neuerdings höher bezahlt ſchließt angeboten Rüböl
feſt. Spiritus etwas matter.

Stettin, d. 4. Aug. Weizen angenehm, nach Quali
tät gelb. 80 à 90 bVz., poln. 85--88 bz., pr. 88pfd.
Roggen loco 57——59 bz. Aug. 56 bz., Aug. Sept.
56 Br. 55 bz. Sept. Oet. 53 b. Frühjahr
48 Br. Spiritus loco ohne Faß 11 pCt. bz.
Frühjahr 14. pCt. Rüböl 12 gefordert, Herbſt
12 bz.

Hamburg d. 4. Aug. Weizen für Kleinigkeiten
etwas höher bezahlt. Roggen unverändert. Archangel
gefragt. Oel unverändert

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 5. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Auguſt am alten Pegel 16 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 3. Aug. Schleppkahn Carl, HemM.
Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg n. Oresden.

Den 4. Aug. T. Wachs Nr. 40, für F. Andreae,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Kämmerer,
Roheiſen, v. Haarburg n. Rothenburg. C. Brämer,
Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Thiele, Schmiede
eiſen, v. Magdeburg desgl.

Niederwärts, d. 4. Aug. L. Lorengel, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Magdeburg Wittwe
Kitzing, Cichorienbrocken, v. Roslau n. Neuſt. Magde
burg. Schleppkahn Gilbert, H.M. Dampfſchifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg Gebr.
Pieſchel, Werkſtücke, v. Schandau n. Berlin.

Magdeburg den 4. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Ha aſe.

Magdeburg den 4. Auguſt. f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe

„„StaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm2lctien 25do. do. Prior. ctien s 94
Magdeburg Leipziger Stamm lctien 4 273

do. do. Priorit.Actien A.
do. do. do. do. B. 6do Halberſt. Stamm Actien 4 176do do. Prior. Actien 4 96
do. Wittenberg Stamm2lct. 4 T
do. do. Prior. Actien 4 93 92

Amſterdam kurze Sicht S tdo. 2 W D Turg kurze Si S din e 2 Monat D FFrankfurt kurze Sicht 3 s Cdo. 2 Monat S 55 22Preuß. Friedrichsd'or S iAusländiſch Gold à 5 Thlr. S
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Beilage zu Nr. 182 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).

Spanien.
Die Madrider Zeitung vom 30. Juli berichtet, daß bei der An

kunft Eſpartero's im Palaſte der König und die Königin ihm bis zur
Thür ihrer Gemächer entgegengingen und auf der Schwelle der Hand
kuß ſtattfand. Auf den Wunſch Eſpartero's, die Prinzeſſin von Aſtu
rien zu ſehen die gerade ſchlief, führten der König und die Königin
ihn ſelbſt bis zu deren Gemach. O'Donnell zog, von Ros de Olano
begleitet, am 29. um 6 Uhr Abends in Madrid ein. Er hat der De
putation der Junta, die ihn zu Tembleque traf, geantwortet: ſein
Schwert gehöre der Sache der Freiheit da aber die Königin den Sie
ges Herzog in ihren Rath berufen habe, ſo ſei es ſeine Pflicht, der
Organiſation, die dieſer der Regierung geben wolle, kein Hinderniß
in den Weg zu legen; ſeinen Ehrgeiz befriedige es, der Erſte geweſen
zu ſein, um ſein Vaterland von der es bedrückenden Tyrannei zu be
freien und ſpäter in den Cortes dieſelbe Sache vertheidigen zu kön-
nen, die er ſtets auf den Schlachtfeldern vertheidigt habe. Eſpartero,
von dieſem beſcheidenen und zurückhaltenden Benehmen in Kenntniß
geſetzt, ließ ihn ſofort durch eine zweite Deputation holen und beglei
tete ihn am Abend zur Königin, von wo er ſich um 10 Uhr inmitten
populärer Demonſtrationen, zu Fuß in den Palaſt der General Di
rection der Jnfanterie verfügte. Zu Cordova hatte O'Donnell den
General Blaſer, Ex KriegsMiniſter, und den General Viſta Hermoſa,
der ſich bei Vicalvaro gegen ihn geſchlagen hatte, gerettet, indem er
ihnen eine Poſt Chaiſe nach Cadix und den Generalſtabs Oberſten
Oſono zur Bedeckung gab.

Nach dem Clamor Publico zeigten ſich Eſpartero und O'Donnell
nach erfolgtem Einzuge des Letztern in Madrid auf dem Balkone des
Hotels und umarmten ſich dort herzlich im Angeſicht des unten ver
ſammelten Volkes. Beide wohnten ſodann einem Banket bei. Am
Abend war allgemeine Beleuchtung und am 30. ſah man alle Häu
ſer feſtlich geſchmückt. Die Chefs der Barrikaden begaben ſich zu
Eſpartero und beglückwünſchten ihn. Er antwortete auf ihre Anrede
mit ſichtlicher Rührung und verſicherte, ſein Arm werde ſtets der Sa
che der Freiheit zu Dienſten ſtehen.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 29. Juli.

Der unterzeichnete Schriftführer brachte den Verluſt zur Anzeige,
welchen die Geſellſchaft durch den Tod ihres vieljährigen Mitgliedes, des
Prof. d'Alton, in neueſter Zeit erlitten hatte und gab folgende Dar
ſtellung von des Verſtorbenen Schickſalen und literariſcher Thätigkeit.

J. S. Eduard d'Alton wurde am 17. Juli 1803 zu St. Goar geboren
und verlebte ſeine frühere Jugend zu Weimar wo ſeine Eltern ſich in Tieffurt
niedergelaſſen hatten. Jn ſeinem 11. Lebensjahre kam er in das Haus ſeiner Groß
mutter nach Werthheim um die dortige Schule zu beſuchen. Schon nach 5 Jahren
konnte er dieſe verlaſſen und ſeinem Vater, der inzwiſchen Profeſſor in Bonn
geworden war, dorthin folgen, um ſich dem Studium der Medicin zu widmen.
Jm Sommer 1824 erlangte d'Alton zu Bonn die mediciniſche Doktorwürde, nach
dem er ſeine Dissertat. inaug. med. de cxranopathiae specie ex invicem per-
matata arteriae palmonalis atque aortae origine. Cam tab. 1 aenea 4. veröf

i d vertheidigt hatte. gn d'Alton in Berlin zu um ſeine Staatsprüfung
zu beſtehen und ging darauf zur weiteren Vervollſtändigung ſeiner anatomiſchen
Studien nach Paris wo er mit Cuvier in eine nähere Berührung kam. Er be
nutzte das ihm hier gebotene, allſeitige, reichliche anatomiſche Material vorzugs
weiſe zu oſteologiſchen Studien, indem er für das bekannte mit Pander gemein
ſchaftlich herausgegebene Kupfer Werk ſeines Vaters die Bearbeitung der Vögel

übernommen hatte. Während ſeines Aufenthaltes in Paris gab er das erſte Heft
heraus, zu dem er nicht nur die Blätter entworfen und gezeichnet, ſondern auch
die Platten radirt hatte. Die Anſtrengungen welche die Vollendung dieſer Arbeit
erforderte, mögen dazu beigetragen haben ſeine Geſundheit zu ſchwächen. Schon
damals fing d'llton an über quälende Verdauungsſtörungen zu klagen.

Der große Beifall, welchen die von ihm gezeichneten und radirten, ſauberen,
oſteologiſchen Kupfer mit Recht fanden, veranlaßte im Jahre 1827 ſeine Berufung
als Profeſſor und Lehrer der Anatomie an die Akademie der Künſte zu Berlin.
Jm Herbſte deſſelben Jahres verließ d'Alton Paris um dieſem Ruf zu folgen,
während er angefangen hatte, der Bearbeitung einer von der Pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften aufgeſtellten Preisfrage über die Nerven der Fiſche ſeine Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden. In Berlin angekommen verband er ſich zur Bearbeitung
dieſes Gegenſtandes mit Schlemm, den er für die Löſung derſelben Frage bereits
thätig fand und beide gemeinſchaftlich gewannen den ausgeſetzten Preis. In Ber
lin kehrte d'Altons Magenübel bald in verſtärktem Maße zurück. Um dem Sohne
einige Muße zu gewähren übernahm zu dieſer Zeit der Vater wieder die Radi
rung der von unſerem d'Alton gelieferten Beiträge zu ihrem oſteologiſchen Werke,
und das 2te Heft der Oſteologie der Vögel iſt von beiden gemeinſchaftlich beſorgt.

Jm Jahre 1830 habilitirte ſich d'Alton bei der Berliner mediciniſchen Fakul
tät mit einer Abhandlung welche einen Commentar zu Sömmerings Tafeln vom
Gehirn lieferte (W. d'Alton: S. Th. a Soemmering quataor hominis adulti en-
cephalum describentes tabulas ut Iectionum in univers, Fr. Gls, habendarum
licentiam nancesceretur commentario illustravit. Cum 4 tab, Abth. Berol.
1830. 4 maj.). Nach C. A. Rudolphis Tode und Schlemms Beförderung wurde
d'Alton zum Proſektor bei der Anatomie in Berlin ernannt. Seine literariſche
Thätigkeit beſchränkte ſich während der Zeit hauptſächlich auf Beiträge zu der von
Mitgliedern der Berliner Fakultät herausgegebenen mediciniſchen Enchclopädie.

Jm Herbſt 1834 ſiedelte d'Alton nach hier über, wo er zum Profeſſor der
Anatomie und Phyſtologie an J. F. Meckels Stelle ernannt worden war. Seine
Geſundheit war bereits weſentlich geſchwächt. Bald wurde er in ein ſo ernſthaftes
Leiden verwickelt, daß man ſchon damals die Vermuthung ausſprach, d'ellton
möchte von einer krebsartigen Verdickung der Magenwände befallen ſein. Er ſelbſt
klagte bereits im Jahre 1837 in einem Briefe an ſeinen Vater über die geiſtige
Hemmung, die er durch ſeine Leiden erfahre, obgleich er die Hoffnung feſthielt,
daß er noch vollſtändig geneſen könne. Die Vermuthung, die er ſelbſt urſprüng
lich von ſeiner Krankheit gehabt hatte, daß ſie nämlich in einer Striktur des Ma
genmundes beſtehe, war mit dem Nachlaſſe der früher ſo quälend geweſenen
Schlund und Schlingkrämpfe bei ihm geſchwunden. Leider hat ſich d'2lltons Hoff
nung nicht verwirklicht. Er blieb leidend, reizbar, litt wiederholt an Magen
beſchwerden wenn er es auch vermied, ſich über ſeinen Zuſtand gegen Andere aus
zuſprechen. Schon vor drei Jahren ſtellte ſich als ein neues Krankheitsſymptom
Blutſpeien bei ihm ein welches von Zeit zu Zeit wiederkehrte. Jm letzten Win
ter war d'Alton bereits ſo angegriffen daß er ſich dauernd außer Stande befand,

Halle, Sonntag den 6. Auguſt 1854.

ſeinen amtlichen Verpflichtungen nachzukommen. Auf de i Berlinerärztlichen Freundes unternahm d'Alton in dieſem Frihlete n 73
Der Kranke vertrug ſie nicht und ging nach Werthheim, um ſich zu erholen Nur
vor wenigen Tagen kehrte er erſt hierher zurück. Nachdem ſein Zuſtand ſich än
ſcheinend zum Beſſern anließ, machte eine Unterleibsentzündung, welche fich plötz
lich nach einer eingetretenen Durchlöcherung des Magenausganges durch ein altes
Geſchwür entwickelt hatte, ſeinem Leben am Dienstag den 25. d. Mts. Morgens
2 Uhr nach ſchweren Leiden ein Ende. g

Die andauernden körperlichen Leiden haben die literariſche Thätigkeit des Ver
ſtorbenen in den letzten Jahren weſentlich beeinträchtigt. Außer einem Handbuche
der menſchlichen Anatomie mit meiſterhaften, vom Verf. gezeichneten, von Kretſch
mar in Leipzig würdig ausgeführten Holzſchnitten, von welchem in den Jahren
1848 1850 fünf Lieferungen erſchienen find, ohne einen Abſchluß zu erhalten
beſitzen wir nur mehrere Programme (De müsculis strigum. De boae össibus
De monstrorum duplicium origine atque evolotione.) von ihm aus der Zeit ſei
nes Aufenthaltes in Halle. Jn derſelben Zeit lieferte er Beiträge zu den Erläu
terungstafeln zur vergleichenden Anatomie von Carus.

Unſerer naturforſchenden Geſellſchaft gehörte der Verſtorbene ſeit dem Jahre
1834 an. Er hat ſie ſich in vielfacher Beziehung zum Danke verpflichtet. Nicht
blos daß er wiederholt als vorſitzender Direktor mancherlei Material zu Vorträgen
und Diskuſſionen herbeigebracht, leitete er ſeit dem Jahre 1839 die Kaſſe in einer
Weiſe, daß deren Beſtand ſich ſtätig vermehrt hat und der Geſellſchaft die Heraus
gabe ihrer Abhandlungen ermöglicht-

Herr Prof. von Schlechtendal legte einen reichlich mit Früchten
beſetzten Zweig der hier wildwachſenden Kirſche (Prunus Chamaece-
rasus) zur Anſicht vor und zeigte daß auch hier wieder die Steine,
wie bei Amygdalus, eines der beſten Merkmale zur Unterſcheidung der
Arten abgeben.

Ausführlicher ſprach derſelbe über Bau, Entſtehung, Einfluß und
ſyſtematiſche Stellung des im heurigen Sommer ſo ungemein ſtarken,
ſchwarzen Honigtaues der Pflanzen (Pumago. Cladosporium fumago.
Lnk.). Die ſpyſtematiſche Stellung dieſer für Schimmelpilze gehaltenen
Vegetation bedürfe einer näheren Unterſuchung, da ſich in ihrer weiteren
Entwickelung grünliche Maſſen bildeten, welche ſonſt bei Algen vorzukom
men pflegten.

Herr Prof. Girard erläuterte die geologiſchen Verhältniſſe Frank
reichs im Vergleich zu denen Deutſchlands, beſonders mit Rückſicht auf das
Vorkommen von Steinkohlen und Kalk an der vortrefflichen bisher im
Buchhandel noch nicht erſchienenen Carte geologique de la Vrance
par Dufrénoy et Elie de Beaumont.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 12. Auguſt.
L. Krahmer.

Fremdenliſt e.
Augekommwene Fremde vom 4 dis 5. Auguſt.

HKronprium: Hr. Conſiſt.Dir. Nöldechen a. Magdeburg. Hr. Oberforſtmſtr.
Grunert a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jena a. Köthen. Die Hrrnu.
Kaufl. Haugk g. Leipzig Sumert a. Sebnitz, Kynaſt a. Nürnberg Göring
a. Frankfurt a M.

Statt Aüürſeh: Hr. Rittmſtr. a O. v. Reiche a. Gotha Hr. OAmtm.
Sander m. Gem. a. Neukirchen. Hr. Amtm. Hübner m. Gem. a. Weißen
ſchirmbach. Hr. Rent. Hübner a. Bremen, Die Hrrn. Refer. v Froreich u.
Wagner a. Magdeburg. Hr. Sekr. Behrend a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ.

Wage errg in e Kaufl. Wigand a. Meerane, Hoppe
urg, rlt a. Freiburg in lefi Sg. z e Stergrert S Müller a. Den Sulert en er tnehe h rn

o ln m r. Kreisger.-Rath Eiſenhuth u. ia. See per Tr abelen z r
a. Deſſau. r. Tuchfabrik. Paul a. Reichenba imann a. Prag, Kirchner a. Neuſtadt. Die Hrru Kanſt. Sohl

Hugliseher FoC: Die Hrru. Kaufl. Claus a. Aſchersleben, Seitz a Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Borcke a. Mecklenburg. Hr. Partik. Graf
Matuſchka a. Görlitz. Hr. Droguiſt Graubner u. Hr. Maſchinenbauer Francke
a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Wenn S. Meißner a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Elkan a. Jeßnitz

Stadt Hamburg Hr. Major a. D. v. Fröde a. Poſen. Hr. Fabrikh. Pel
tes m. Gem. a. Elberfeld. Hr. Stadh jur. v. Wüſt a. Berlin. Hr. Refer.
Niemann a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Stade m. Nichte a. Berlin, Alt
mannsperger a. Hanau, Röder a. Heiligenſtadt.

BSohwarzer Rär: Hr. Diaconus Hempel a. Bitterfeld. Die Hrrnu. Fabrik.
3 a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode. Hr. Kaufm. Müller a.

itzingen.
Coldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Hirſch a Aſchersleben, Seidel a. Leipzig.

Hr. Lederhdlr. Morgenroth a. Jlmenau. Hr. Pferdehdlr. Gehre g. Stums
dorf. Hr. Oekon. Fochtmann a. Naumburg. Hr. Stud. Suckow a. Breslau.
Hr. Regiſtr. Premm a. Roſtock.

Hagdeburger Babhnhorſ[: Die Hrru. Partik. v. d. Burg a. Berlin v.
Heringen u. v. Röder a. Karlsruhe v. Werchen a. Altona. Frau v. Loß
mann a. Schleswig. Die Hrru. Kaufl. Schwerder m. Gem. a. Hamburg,
Lewy m. Tochter a. Berlin. Hr. Conrector Hultemann u. Hr. Lehrer Hilde
mann a. Amſterdam.

Whüiringer Rahnhnoſ: Hr. Ob. Lieut. Freiherr v. Wolffradt m. Fam. a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Dilsheim a. Frankfurt a M. Schleſiuger
a. Berlin Rudow m. Frau a. Köln. Hr. Partik. Schmidt a. Meiningen.
Hr. Gymnaſ.-Lehrer Dr. Regel m. Fam a. Gotha. Hr. Königl. Landrath
Louvrentz m. Frau a. Schubin. Fräul. Meyer u. Fräul. Stroſch, Partik. a.
Mühlhauſen. Hr. Partik. v. Müller a. Raukendorf in Mecklenburg. Hr.
Prof. Erbkam m. Fam. a. Königsberg.

otel Garnü: Hr. Feldmeſſer Schneider a. Querfurt. Hr. Kaufm. Brickner
a. Prag. Hr. LG.-Sekr. Krauſe a. Querfurt. Hr. Bauführer Libmann a.
Magdeburg. Seminariſt Franke a. Naumburg.

Freie Gemeinde
Sonntag den 6. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung

5553 ar T 90 ar. T. 333/2 Par. 332Luftdruck 332,90Dunſtdruck 5,06 Par. S. ar. Par. L. 12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 53 pCt. e 77h 187 m. 13,3 G. n nLuftwaärme 12,9 G. Rm. iLuſt Luftdruckbeöbachtungen ſind auf die Tempergtur 0 Gr. Rm. reducirt.



Be
Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf des

früher den Koenig'ſchen Erben, jetzt dem
Fleiſchermeiſter Herrn Dietrich gehörigen an
der Promenade sub Nr. 1488 eingetragenen
Hauſes mit Zubehör habe ich im Auftrage des
Letztern einen Termin auf

den 1. Septbr. c. Vorm. 10 Uhr
in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 206,
anberaumt zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Halle, am 31. Juli 1854 t
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Auction.

Montag den 14. d. M. und folg. Tage Nach
mittag 2 Uhr ſollen wegen Domieilver-
änderung des Herrn Burkhard vor
dem Kirchthore Nr. 12160 ſehr gut gear-
beitetes und wenig gebrauchtes Ma-
goni, Birken- und Eichen-Meuble
ment, als: Sekretärs, Schreib, Klapp,
Sopha ovale Nipp, Waſch und Küchen
tiſche, Sophas Lehn, Rohr und Schemel
ſtühle Kleider Wäſch, Vorraths und Kü
chenſchränke, 20 Bettſtellen 12 Kommoden theils
mit Waſcheinrichtung, 1 Couliſſentiſch à 24
Perſonen, 10 Roßhaarmatratzen, wollene Dek
ken, Turngeräthe (nach den neueſten Vor
ſchriften gefertigt), Schulgeräthe, Gefäße, Glas-
werk, Porzellan, mehrere mille BahiaCigar
ren u. dgl. m., meiſtbietend verkauft werden.
(Die Gegenſtände können Sonnabend
d. 12. d. M. Nachmitt. von 2 bis
Uhr in Anſicht genommen werden.

J. H. Brandt,
Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Auf dem Rittergute Lodersleben bei
Querfurth ſtehen wegen Veränderung circa
400 Stück Schaafe, Hammel und Zibben zum
Verkaufe bereit.

Ritter und Landgüter in verſchie
denen Gegenden mit circa 10,000 bis 20
Morgen Areal ſind zu verkaufen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Ein frequenter Gaſthof mit ſehr gutem

Acker iſt zu verkaufen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

kanntmachungern.
Grosse men Amtam 15. August, Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

im ehemals Comsul Morgenstern'schen Garten in lageleburg,
grosse Werder Nr. 13,

von mehreren Tausend Kübel und Topfgewächsen, darunter eine bedeutende9

Anzahl sehr gut erhaltener Grangen, 6 bis II Fuss hoch, Myrthen,
4 bis 10 Fass, Granatem, 6 bis 10 Fuss, Kugenfen, 6 bis 12 Puss,

arborea,
dren, AZaleen, Akaziem,
Topfgewächse,
Hhochstämmige Rosen, gegen

kommen.

Magnolea grancdüflora, 15 Fuss, Mlacdielaica, 13 Fuss, CIethra
I bis 12 Fuss, Oedlern, 15 bis 18 Fuss, Rlhocioden-

Oamellien, Hrilkenm und sonstige
darunter ein sehr grosses Sortiment uchsien und junge

baare Zahlung.
Die bedeutendsten Gegenstände werden am ersten und zweiten Tage Vor-

Die Stahlfeder Handlung von O.

zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.

1 an.

gleich im Lokale probiren.

ehe

Stahl-, Metall Compoſitions und GuttaPerchaSchreibfedern
Alle Sorten Stahlfederhalter,

C. R. Blemming, Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

R. Flemming verkauft alle Sorten
das Dutzend von

Zur Shakspeare Literatur.
Dazu zählen wir die jüngſt erſchienene Arbeit eines Schweizers, betitelt:

Jhaksprare's Kaufmann von Venedig.
Ein Verſuch über die ſogenannte J

von

N. A. C. Hebler,worauf wir uns erlauben, die Verehrer des großen britiſchen Dichters aufmerkſam zu machen.

Jn 8. broch.Die Verlagshandlung Huber S Comp.
Vorräthig in allen guten Buchhandlungen, in Halle bei Eduard Anton.

dee dieſer Komödie

à 12 Sgr.

Die ſchnell vergriffenen Batiſtkleider
Vollſtändigſte wieder aſſortirt.

Die Cuch- und Modehandlung von 6. Rothlugel.
ſind ſo eben wieder angekommen und auf das

Verſchiedene weiſe Waaren, Stickereien, Tüll, Spitzen und Bänder bei

G. Roltikug el, Leipzigerſtraße Nr. 305.

Zu leihen geſucht werden: 1500
1300, 1000, 800, 500, 300 und 200 77
Näheres bei A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Auf ein hieſiges Haus und Gartengrund-
ſtück, im Werthe von circa 20,000 wer
den zum 1. October 2000 F. zur erſten Hy
pothek geſucht. Gefäll. Offerten werden unter
A. Z. post. rest. Halle entgegengenommen.

Ein frequentes Bad
in einer lebhaften Stadt an der Eiſenbahn,
mit neuen Gebäuden und ſchönem Garten, wel
ches aus öffentlichen Kaſſen eine anſehnliche
jährliche Einnahme bezieht iſt unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Daſſel
be würde einem jungen routinirten Wirthe eine
anſtändige Exiſtenz gewähren. Auf gefällige
Anfragen unter B. C. post. rest. Halle a/S.
wird das Nähere mitgetheilt werden.

Eine Waſſermühle, ſehr ſchön gebaut, mit
3 Mahlgängen wovon 2 Gänge amerikaniſch
eingerichtet ſind, ſehr vortheilhaft gelegen, mit
ſtets aushaltender Waſſerkraft und 20 Morgen
der beſten Felder, ſteht ſofort ſehr preiswürdig
zu verkaufen. Näheres bei Supprian, Leip
zigerſtraße Nr. 283.

Verkauf oder Tanuſch.
Ein bedeutendes Haus und Gartengrund

ſtück zu Leipzig, ganz in der Nähe der Pleiße
belegen und ſehr gut zur Anlegung eines gro
ßen Fabrikgeſchäftes geeignet, iſt für 14,000
mit 5000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
oder auch gegen ein anderes Grundſtück in
Tauſch zu nehmen. Näheres auf portofreie
Anfragen J. G. poste restante Halle a/S.
Tüchtige Mühlenbaugehilfen können ſofort
Beſchäftigung finden. Das Nähere Rathhaus
gaſſe Nr. 238.

Bettzeuge, diverſe weiße Waaren
cher 2e. zu

Ausverkauf. nDa das Lager bis nächſten Monat gänzlich geräumt ſein muß, ſo verkaufe ich die noch
vorräthigen Waaren, als: abgepaßte Teppiche,

eine
bedeutend herabgeſetzten Preiſen

gemalte Rouleaurx, Wachstuche,
Partie Sommerbeinkleiderzeuge, Tü

ätu,
große Steinſtraße Nr. 181.

Botenfuhrwerks- Verlegung.
Von heute verlegte ich in Halke meinen

Ausſpann aus dem Gaſthof zum „drei Köni
gen“ in den „goldnen Pflug wo auch
da die Beſtellungen für mich entgegengenom
men werden ich werde bemüht ſein, die mir
gegebenen Aufträge aufs Pünktlichſte zu beſor
gen noch bemerke ich, ſeit dem Tode meines
Mannes ſetze ich dieſes für eigne Rechnung fort.

Cönnern, den 4. Auguſt 1854.
Wittwe Sixtus.

Allen Oel und Lackanſtrich im gewöhnli

Wein Verkauf.
Mein Lager von guten Rheinweinen in Fla

ſchen empfehle ich dem geehrten Publikum zur
geneigten Abnahme, in beliebigen Quantitäten
zu den billigſten Preiſen, beſtens.

Halle, im Auguſt 1854.
Ed. Benold,

an der Marktkirche Nr. 805,

Zur Vergrößerung einer ſehr rentabeln
Fabrik wird noch ein Kapital von 4 bis 5000

allein das Kapital, ſondern auch der Mehrge
winn genügend geſichert.

mann in Halle zu erhalten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geſucht. Durch vollſtändige Hypothek wird nicht 8

Nähere Auskunft iſt durch Herrn W. Hacht

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Ge

bäude, Mobiliar, Getreide in Scheunen und
Diemen, ſo wie des Viehes, nimmt gegen feſte
und billige Prämie auf längere und kürzere
Dauer gern entgegen

F. W. Ritter,Agent der Schleſiſchen Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft in Breslau.

Schraplau, im Auguſt 1854.

Braunkohlenſteine
zu 107 93 und 82 Cubikzoll von beſter Zſcher
bener Kohle verkauft zu Sommerpreiſen die
Formerei von Th. Brehme.

Am 28. Juli d. J. verſchied ſanft nach 3
Jahre langen Krankenlager an Alterſchwäche
unſere gute Mutter Schwiegermutter und
Großmutter, im Alter von 86 Jahren und eini
en Monaten. Unſern Freunden und Ver-

wandten ſtatt beſonderer Meldung dies zur
Nachricht.

Dornſtedt, den 28. Juli 1854.
Gottlob Ehrenberg nebſt Familie.
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